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Zentrale Thesen der Studie (Zusammenfassender Überblick)

■ Klimapolitik als ebenenübergreifendes Governance-Problem

■ gesamtstaatliche Aufgabe mit subnationalen Kompetenzen in relevanten 

Politikfeldern

■ kohärenter Rahmen zur Politikkoordinierung erforderlich

■ Finanzausgleich als Hebel

■ Inputorientierte Ansätze mit einer direktiven hierarchischen 

Steuerungsphilosophie

■ Wirkungsorientierter Ansatz - Performanceorientierte Steuerung mit 

subnationalen Verantwortlichkeiten im gesamtstaatlichen Zielrahmen

■ Dringlichkeit klimapolitischen Handelns erfordert Mix von kurz- und 

mittelfristigen Umsetzungsoptionen
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Agenda der Präsentation

■ Ausgangssituation und Rahmenbedingungen der Klimapolitik im 

Bundesstaat

■ Verwendung bestehender Instrumente im Finanzausgleich versus 

Ausbau der Klima-Governance + Performanceorientierung

■ Umsetzungsoptionen 



4

Ausgangssituation und Rahmenbedingungen

■ Klimapolitik als gesamtstaatliche (supranationale) Aufgabe

■ Subnationale Kompetenzen in klimarelevanten Politikfeldern

■ Verkehr, Gebäude, Erneuerbare Energien, Landwirtschaft, Abfallwirtschaft

■ „Vollzugsföderalismus“: Berücksichtigung lokaler Gegebenheiten

■ Relevante Heterogenität zwischen Bundesländern

■ Rechtliche und politische Rahmenbedingungen, z.B.

■ EU-rechtliche Vorgaben „Fit for 55“-Paket

■ Nationale Umsetzung, z.B. Erneuerbaren-Ausbau-Gesetz, Energieeffizienzgesetz 

■ Regierungsübereinkommen …

■ Koordination und Implementierung der Klimapolitik im Föderalstaat

■ „konventioneller Ansatz“

■ „performanceorientierter Ansatz“ 
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Energieverbrauch in Österreich nach Bundesländern und 

Energieträgern 

Fossile Energieträger dominieren in allen Bundesländern.
Q: Statistik Austria. 
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Finanzausgleich als klimapolitischer Hebel (1): Inputorientierung

■ Inputorientierte klimapolitische Steuerung („konventioneller Ansatz“)

■ Kostentragungen, zweckgebundene Finanzzuweisungen (Zweckzuschüsse)

− Ko-Finanzierung/Förderungen verändern Preise subnationaler Klimamaßnahmen

■ ÖPNV-Förderungen, Investitionspakete mit Klimakomponente, …

− 2021: 667 Mio. € mit klimapolitischem Bezug

■ Direktive Detailsteuerung durch Zentralebene

− Verwendungsauflagen und –kontrollen

− Zielerreichung = formeller Verwendungsnachweis (?)

− Keine (direkte) Beziehung zur Erreichung der klimapolitischen Zielvorgaben

■ Etabliertes Instrument, schnell umsetzbar

− Hierarchisch, orientiert sich primär an Zielvorstellungen der Bundesebene

■ Anreize zu effizienter Mittelverwendung auf subnationaler Ebene?

■ Berücksichtigung lokaler/regionaler Gegebenheiten?
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Finanzausgleich als klimapolitischer Hebel (2): Wirkungsorientierung

■ Prozessorientierung: Bund und subnationale Einheiten quantifizieren

gemeinsam subnationale klimapolitische Performanceziele…

■ Basis zB gesamtstaatliche klimapolitische Reduktionsverpflichtungen

■ …und den resultierenden gesamtstaatlichen Budgetrahmen

■ Gestaltungselement: Beziehung zwischen Performance und 

Ressourcenzuweisung

■ Zuteilung von Budgetmitteln (direkt) nach gemessener klimapolitischer 

Performance

− Finanzielle Konsequenzen bei Nicht-Erfüllung vereinbarter Leistungsziele

− Anreize können positiv (bei Übererfüllung) oder negativ (bei Untererfüllung) sein

■ Abgeschwächte Versionen

− Performancemessung als reines Informationsinstrument

− Performancemessung zur Planungsunterstützung 
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Finanzausgleich als klimapolitischer Hebel (3): Wirkungsorientierung

■ Operationalisierung der Zielvorgaben (klimapolitische Performance)

■ Grundsätzliche Messbarkeit/Quantifizierbarkeit der Performance

■ Präzisierung der Zielvorgaben/Teilzielformulierungen

■ „faire“ Formulierung der Zielvorgaben in einem konsensualen Prozess

■ Vergleichbarkeit der klimapolitischen Performance („Fairnessaspekt“)

■ Faktoren: urbane vs. rurale Regionen, Wirtschaftsstruktur, Topographie, …

■ Akzeptanz ökonometrischer Verfahren/Potentialschätzungen?

■ Anreizsysteme: Bonus- oder Malussystem

■ Budgetkürzungen bei Verfehlen der Zielvorgaben?

■ Verfehlen der Zielvorgaben wegen „Unterfinanzierung“?

■ Zurechnung der Verantwortlichkeit ("accountability")

■ Effekte exogener Ereignisse

■ Zeitliche Wirkungsverzögerungen und räumliche Wirkungszusammenhänge
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Finanzausgleich als klimapolitischer Hebel (4): Zwischenfazit

■ Inputorientierung/Zweckzuschüsse als etabliertes Instrument

■ weitgehend im FAG regelbar, schnell umsetzbar

■ Orientierung an Vorgaben des Bundes

■ Performanceorientierung: anspruchsvolle Umsetzungsvoraussetzungen

■ Konsensfindung im Mehrebenensystem mit Blick auf

− (Regionalisierung der) Zielvorgaben

− Faire Rahmenbedingungen

− geeignete Indikatoren- und Monitoringsysteme

− …

■ erfordert geeignete Mehrebenen-Governance

■ Halbherzige Umsetzung ist wenig zielführend

− Wohnbauförderung 2001-2008 mit Performanceelementen

− Gescheitert an unzulänglicher/mangelnder Quantifizierung
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Ein tentativer Fahrplan
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Optionen/Empfehlungen zur Ökologisierung des 

Finanzausgleichssystems II
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